
Lippstadt-Lipperode-Kriegsdenkmal
Bruchstraße; 59558 Lippstadt-Lipperode
Deutschland / Nordrhein-Westfalen / Reg.-Bez. Arnsberg / Kreis Soest

[ GPS 51.696289, 8.376024 ]                   Wappen Lipperode

Beschreibung:
„Lippstadt ist die größte Stadt im Kreis Soest. Sie liegt am 
Fluss Lippe im nordöstlichen Teil des Kreises zwischen 
dem südlich gelegenen Haarstrang sowie dem Münster-                Wappen Lippstadt
land und dem Paderborner Land und grenzt an die Nach-
barkreise Paderborn, Warendorf und Gütersloh.“ 1)

„Lipperode ist ein Stadtteil von Lippstadt, Kreis Soest, in Nordrhein-
Westfalen nördlich der Lippe mit 4134 Einwohnern. Das Gemeinde-
wappen zeigt über Burgmauern die Lippische Rose mit Kelch- und
Blütenblättern. 
Lipperode gehörte bis zum Jahre 1920 zum Fürstentum Lippe und
danach bis 1947 zum Freistaat Lippe. Von 1947 bis 1949 gehörte es 
zum Regierungsbezirk Detmold und wurde danach als selbstständige
Gemeinde dem Kreis Lippstadt angegliedert.“ 2)

Im Zentrum des Ortes Lipperode, am Schützenplatz, befindet sich ein
Denkmalkomplex für die Gefallenen des Ortes aus beiden Weltkriegen.  

Die gepflegte Anlage beherbergt eine Stele für 28 Gefallenen und
Vermissten des 1. Weltkrieges und eine Mauer unter drei Steinkreu-
zen mit den Namensschildern der 113 Gefallenen und Vermissten des 2. Weltkrieges. Die Namen sind gut lesbar.

1) https://de.wikipedia.org/wiki/Lippstadt

2) https://de.wikipedia.org/wiki/Lipperode

Besuch am 09. November 2019



Verluste im 1. Weltkrieg:

Tafel 1: Tafel 2: Tafel 3:
Bonsel, Ernst Fricke, Adolf Barkey, Johannes
Bonsel, Cleymens Fricke, Heinrich Brand, Friedrich
Rappold, Fritz Klemme, August Bals, Wilhelm
Rieger, Johannes Brüggemann, Adolf Seiger, Wilhelm
Niggemeier, Johannes Seiger, Heinrich Volke, Franz
Seiter, Heinrich Meier, Heinrich Venjakob, Carl
Falke, Heinrich Bentler, Adolf Eichmann, Leo
Brüggemann, Dietrich Peters, Konrad Kramer, Josef
Seiger, Adolf Piepenbreier, Josef
Redieker, Josef Brand, Adolf

Verluste im 2. Weltkrieg:

1940 1941 1942 1943 1944 1945 1946
Brand, Ernst Dickhans, Anton Brandhoff, Josef Alers, Otto Berensmeier, Jos. Blask, Waldemar Bonsel, Ernst

Ehrentraut, Julius Diers, Karl Barkey, Heinrich Hentschel, Erwin Brandhoff, Franz Stijohann, Franz
Ellerbrock, Fritz Hellmann, Max Brandhoff, Ernst Kleinewalter, Paul Dickhaus, Karl Flake, Karl
Gittel, Herbert Kötter, Wilhelm Günther, Josef Jungermann, Karl Haeussler, Heinz Vermisste 1944
Hüsten, Franz Köhler, Alfred Henschel, Friedrich Lutter, Franz Hundertmark, Gust. Brand, Fritz
Kausch, Ernst Rappold, Franz Kalthoff, Karl Middelberg, Konr. Jülicher, Alex Brand, Wilhelm
Maas, Alfred Sonntag, Johannes Knepper, Josef Morfeld, Phillip Klein, Siegfried Dickhans, Gustav
Ortmann, Willi Steffensmeier, Jos. Michel, Franz Milting, Heinrich Batenhorst, Hermann Finke, Hermann
Seiger, Wilhelm Struck, Hermann Padberg, Josef Niggemeier, Josef Schuerhoff, Wilhelm Kotter, Walter
Ströger, Bernhard Tack, Josef Pospich, Heinz Pütz, Karl Seiger, Friedrich Peters, Fritz
Tack, Josef Tschirschke, Walter Peters, Adolf Panzenbock, Josef Rehse, Wilhelm Rappold, Erich
Gruner, Wilhelm Peters, Heinrich Pichler, Viktor Tack, Franz-Wilhelm Seiger, Heinrich

Prasse, Friedel Rappold, Heinrich Wagner, Walter Taake, Heinz
Raschke, Martin Schlüter, Heinz Winkler, Hans Tack, Bruno
Remmert, Fritz Seiger, Wilhelm Tack, Wilhelm Tack, Johannes
Weber, Rudi Stijohann, Rudolph Vermisste 1945 Schneider, Willi
Vermisste 1943 Tack, Franz-Josef Engelmeier, Heinrich  Vermisste 1945
Jungermann, Herb. Vietmeier, August Fecke, Anton Seiger, Heinrich
Schmidt, Willi Westermann, Friedr. Fricke, Karl Seiger, Friedrich
Schneider, Heinr. Stücker, Hermann Hornig, Richard Tack, Paul
Seiger, Heinrich Weber, Erich Lotz, Martin Willma, Paul
Tack, Ernst Steffen, Paul Matzel, Oskar Wiemer, Helmut

Rappold, Karl Seiger, Karl
SIE RUHEN IN FREMDER ERDE UND GABEN IHR LEBEN  FÜR DIE HEIMAT Seiger, Fritz Noeber, Walter
GEDENKT IHRER IN FRIEDEN Richter, Horst


